Projekt „Salze im Porenraum“

Protokoll 13. Arbeitssitzung

am 24.11.2004 in Bremen

Beginn: 10:30 h

Teilnehmer: Brüggerhoff, El Jarad, Juling, Steiger, Gülker, Kirchner

Tagesordnung:

1) DBU-Veranstaltung

2) Derzeitige Probleme definieren

3) Ergebnisse 

4) weiteres Vorgehen

Zu 1)

Michael wurden für den Vortrag bei der DBU-Veranstaltung folgende Auflagen mitgeteilt: Nur 2 Autoren und ein kurzer Titel. 

Nach längerer Diskussion wurde beschlossen, dass wir diese Kriterien nicht einhalten können, da an den Ergebnissen alle 7 Beteiligte mitgewirkt haben und es keinen schriftlichen Beitrag gebe bei dem alle Beteiligten genannt werden können. Und zwei Autoren bei einem Paket-Projekt wäre auch einfach nicht zu machen. Deshalb müssen wir auf der Nennung aller 7 Autoren bestehen. Als Titel wurde nun der folgende ausgewählt: „Neue Untersuchungen zum Kristallwachstum in porösem Material“. Sollten die Veranstalter aber dennoch auf Einhaltung der Kriterien bestehen, zeihen wir unseren Beitrag zurück.

Zu 2) 

Folgende Probleme wurden diskutiert:

a) Unterschiede bei den Proben. Es scheinen klare Unterschiede bei den Chargen vorzuliegen. Da wir aber nun genug Material von den aktuellen Charge haben, werden wir mit dieser weiterarbeiten. Vergleiche zu Messung mit den alten Chargen sind dann kritisch zu betrachten. Herbert schaut sich die Schleifseite mal mit dem REM an um eventuelle Unterschiede zu den anderen Seiten zu erkennen. 

b) Beschichtung mit Platin und anschließender Tränkung per Saugen (20 min) führt zu einer starken Zonenbildung unter der Beschichtung. Außerdem wird mehr Salz aufgenommen als ohne Beschichtung. Auf der anderen Seite ist im Großteil der Probe fast gar kein Salz mehr zu finden. Beschluss: Auch wenn das Phänomen interessant ist, sollten wir es erst mal nicht weiterverfolgen, da es uns nicht weiterbringt. Vorerst wird Akram erst mal testen inwieweit die ausblühfreiere Oberfläche die Messungen verbessert. Herbert besieht sich eine zweite Platinprobe (wird aus HH zurückgesendet) mit dem REM und macht zusätzlich noch eine Referenzmessung wobei jeweils eine mit und ohne Platinbeschichtung getränkt und Cryo-getrocknet werden.

Zu 3) 

Bochum:

Es wurden die Ergebnisse an der Probe 0131 im Vergleich zu denen an der Probe 0130 diskutiert. Bei den Dehnkurven (0130, 0131) während der Hydratation fallen gravierende Unterschiede auf. Bei der Probe 0131 ist ein gegenläufiger Temperatureffekt zur Dehnung zu beobachten obwohl die Versuchsbedingungen annähernd gleich waren. 

Klärungsursache könnte ein automatische Kompensation bei Temperaturänderung sein. Da die regelnde Temperatur an der Probe gemessen wird kommen hier Artefakte zustande. Wieso diese bei der Probe 0130 nicht aufgefallen sind muss jedoch noch geklärt werden. 

Im weiteren soll in Bochum dieser Versuch wiederholt werden jedoch diesmal mit einer stufenweisen Erhöhung der Luftfeuchte (Zyklusvorschlag: 5%r.F. 1Std, 25%r.F. 1Std, 35%r.F. 1Std, 45%r.F. 1Std, 55%r.F. 1Std, 65%r.F. 1Std, 75%r.F. 1Std, 85%r.F. 1Std, 95%r.F. 1Std, 5%r.F. 10Std). Dieser Zyklus soll mit drei weiteren Proben ohne Beschichtung und drei mit beschichteten Stirnflächen wiederholt werden.

HH:

Thermischen Effekte bei den Umwandlungen von Magnesiumsulfat: Wird Kieserit in gelöst entsteht Wärme, wird Epsomit gelöst entsteht Kälte. 

Bremen: weitere Ergebnisse aus Bremen konnten aufgrund der Zeitknappheit nicht mehr diskutiert werden.

OL: weitere Ergebnisse aus Oldenburg konnten aufgrund der Zeitknappheit nicht mehr diskutiert werden.

Zu 4)

Michael strebt eine kostenneutrale Verlängerung an. Der Rest wird sich anschließen.

Die Projektteilnehmer sind sich darüber einig, dass man ein neues Projekt beantragen sollte. Hierbei wäre wieder ein Paketantrag aussichtsvoll. Eventuell könnte man auch eine Forschergruppe ins Leben rufen. Hierfür müssten aber ein paar Große im Salzbereich mit ins Boot geholt werden. Hierfür würde es sich anbieten einen Miniworkshop zu organisieren und dabei das Projekt und das Vorhaben den möglichen Partnern vorzustellen. Termin dafür April/Mai. Als Thema kommt nur ein Projekt in Frage, welches sich mit Salzen befasst aber sich deutlich von dem jetzigen unterscheidet.

Das nächste Treffen am Mi. 12 Januar statt. 

OL, 26.11.2004









